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Liebe Leserinnen und Leser,

unser Landkreis Kitzingen ist ein lebendiger und lebenswerter Ort, der 
sich stetig weiterentwickelt. Mit der aktuellen Ausgabe unseres Land-
kreismagazins BlickpunKT möchten wir Ihnen wieder Einblicke in 
wichtige Themen und Entwicklungen geben.

Ein bedeutender Meilenstein ist die Fertigstellung des zweiten Bauab-
schnitts der Generalsanierung unserer Klinik Kitzinger Land. Damit 
investieren wir gezielt in die Zukunft unserer medizinischen Versor-
gung und schaffen moderne Bedingungen für Patientinnen und Patien-
ten sowie für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Auch der Umgang mit 
brachliegenden Weinbergen beschäftigt uns zunehmend. Unsere Kul-
turlandschaft zu erhalten und gleichzeitig weiterzuentwickeln, bleibt 
eine wichtige gemeinsame Aufgabe. Darüber hinaus finden Sie in die-
ser Ausgabe einen Überblick über den neu gewählten Kreistag sowie 
Informationen zum aktuellen Haushalt. Der Landkreis Kitzingen steht 
weiterhin auf einer soliden finanziellen Grundlage – Ergebnis einer ver-
antwortungsvollen und vorausschauenden Haushaltsführung.

Ich danke Ihnen herzlich für das Vertrauen, das Sie mir bei der Wahl 
im März erneut entgegengebracht haben. Ich freue mich darauf, auch 
in den kommenden sechs Jahren gemeinsam mit Ihnen unseren Land-
kreis weiterzuentwickeln und die Zukunft aktiv zu gestalten.

Nun wünsche ich Ihnen eine interessante Lektüre und eine schöne 
Frühlingszeit.

Ihre

Tamara Bischof
Landrätin
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Stillgelegter Weinberg vor der Aufwertung.
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So könnte die Fläche künftig durch gezielte Begrünung  
und Bepflanzung aussehen.

Der Landkreis Kitzingen begegnet die-
ser Entwicklung nun aktiv mit einem 
neuen Konzept. Ziel ist es, brachfallende 
Weinbergsflächen sinnvoll weiterzuent-
wickeln und ihnen eine neue Perspekti-
ve zu geben. Dabei setzt der Landkreis 
auf die Unterstützung des Landschafts-
pflegeverbands, der seine Erfahrung, 
personelle Ressourcen und Maschinen 
einbringt.

Kern des Projekts ist die gezielte Auf-
wertung dieser Flächen durch eine 
standortangepasste Begrünung und Be-
pflanzung. Statt unkontrollierter Ver- 
buschung oder langfristigem Stillstand 
sollen strukturreiche, ökologisch wert-
volle Flächen entstehen. Geplant ist 
unter anderem die Entwicklung von ar-
tenreichem Grünland sowie die Pflan-
zung einzelner Gehölze, die Schatten 
spenden und Lebensräume für Insekten 
und andere Tiere schaffen.

Damit verfolgt der Landkreis gleich 
mehrere Ziele: Zum einen soll das cha-
rakteristische Landschaftsbild erhalten 
und sogar aufgewertet werden – ein 
wichtiger Faktor für den Tourismus in 
der Region. Zum anderen leisten die 
Maßnahmen einen aktiven Beitrag zum 
Natur- und Klimaschutz, etwa durch 
die Förderung der Biodiversität und die 
Verbesserung des Wasserhaushalts.

Von Benno Schwab

In vielen Weinlagen des Landkreises 
Kitzingen ist ein Wandel sichtbar: 
Immer mehr Weinberge werden  
aufgegeben – vor allem in Steillagen 
oder besonders trockenen und hei-
ßen Bereichen. Was früher wirt-
schaftlich gut nutzbar war, lässt sich 
heute oft nur noch mit großem Auf-
wand bewirtschaften. Zurück blei-
ben brachliegende Flächen, die das 
Landschaftsbild verändern und öko-
logische Fragen aufwerfen.

Auch wirtschaftlich kann sich die Um-
gestaltung lohnen. Durch die ökologi-
sche Aufwertung der Flächen besteht 
die Möglichkeit, sogenannte Ökopunk-
te zu generieren. Diese können im Rah-
men von Ausgleichsmaßnahmen ge-
nutzt oder gehandelt werden und bieten 
somit eine zusätzliche Perspektive für 
Eigentümerinnen und Eigentümer.

Gerade in schwer zugänglichen Steilla-
gen, für die es bislang kaum Nutzungs-
möglichkeiten gab, eröffnet das Projekt 
neue Chancen. Anstatt die Flächen sich 
selbst zu überlassen, werden sie aktiv 
gestaltet und langfristig gesichert.

Der Landkreis Kitzingen zeigt damit, 
wie sich Herausforderungen im ländli-
chen Raum konstruktiv angehen lassen. 
Aus brachliegenden Flächen entstehen 
neue Lebensräume – für Natur, Men-
schen und eine nachhaltige Entwick-
lung der Region.

Neue Perspektiven für Weinberge – 
Landkreis Kitzingen startet Projekt  
zur Nachnutzung

blickpunKT // No. 424
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Landrätin Tamara Bischof mit den Bürgermeistern Ernst Nickel (li.) und René Schlehr (re.) Anfang des Jahres.

Flexibel unterwegs im Landkreis:  
Mit callheinz mobil bleiben
Von Benno Schwab

Das Leben richtet sich nicht immer nach einem festen Fahrplan – vor allem in kleineren Ortschaften. Genau hier setzt 
das Angebot callheinz an: Ein flexibler Mobilitätsservice, der die Orte im nördlichen Landkreis Kitzingen miteinander 
vernetzt und an den öffentlichen Nahverkehr anbindet.

Das Prinzip ist einfach: callheinz funkti-
oniert wie ein Bus auf Bestellung. Fahr-
ten werden individuell gebucht und je 
nach Bedarf gebündelt. So entsteht ein 
effizientes und umweltfreundliches An-
gebot – zum regulären ÖPNV-Tarif.

Die Buchung erfolgt bequem per App, 
online oder telefonisch. Besonders ein-
fach ist die Nutzung über die callheinz-
App. Auch wenn der Ablauf auf den ers-
ten Blick umfangreich erscheinen mag, 
zeigt sich schnell: Nach der ersten Fahrt 
funktioniert vieles ganz automatisch.

Wer die App nutzt, wird Schritt für 
Schritt durch den Buchungsprozess ge-
führt: Ziel eingeben, Fahrzeit auswählen, 
Mitfahrer angeben und die Fahrt bestäti-
gen – schon ist die Buchung abgeschlos-
sen. Die App informiert zudem automa-
tisch über mögliche Änderungen und 
zeigt alle Fahrten übersichtlich an.

Wichtig zu wissen: callheinz ergänzt 
den bestehenden öffentlichen Nahver-
kehr und ersetzt ihn nicht. Das Angebot 
steht daher vor allem zu Zeiten zur Ver-
fügung, in denen keine regulären Bus-
verbindungen fahren. Ein Blick in die 
Fahrplanauskunft – etwa über die Mo-
BY-App oder online – lohnt sich daher 
in jedem Fall.

Ein großer Vorteil ist die Flexibili-
tät: Ob Arzttermin, Einkauf oder 
Besuch bei Familie und Freun-
den – callheinz bringt Fahrgäste 
zuverlässig ans Ziel. Auch beson-
dere Bedürfnisse wie Gepäck, Kinder- 
wagen oder Rollstuhl können bei der 
Buchung berücksichtigt werden.

Das Angebot richtet sich an alle Genera-
tionen und stärkt die Mobilität im länd-
lichen Raum nachhaltig. Gerade für Bür-
gerinnen und Bürger ohne eigenes Auto 
oder mit eingeschränkter Anbindung 

eröffnet callheinz neue Möglichkeiten, 
mobil und unabhängig zu bleiben.
 
Fazit: Die Buchung ist unkompliziert, 
der Nutzen groß. Mit callheinz wird 
Mobilität im Landkreis Kitzingen ein 
Stück flexibler, moderner und alltags-
tauglicher.

Ausführliche Informationen  
zu callheinz finden Sie unter  
www.callheinz.de,  
in der App oder  
über die Hotline 
0800/456 0011.
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Eine solide finanzielle Grundlage – 
Ergebnis einer verantwortungsvollen und 
vorausschauenden Haushaltsführung

Von Carolin Mäder

Der Gesamthaushalt des Landkreises Kitzingen liegt 2026 bei rund 180 Millionen Euro. Das sind etwa 14 Prozent mehr 
als im vergangenen Jahr. Obwohl der Landkreis in diesem Jahr weniger Mittel vom Freistaat Bayern erhält, stehen am 
Ende effektiv rund 2 Millionen Euro mehr zur Verfügung.

Eine wichtige Nachricht für unsere Städte und Gemeinden:  
Der Hebesatz der Kreisumlage bleibt unverändert bei 45,5 
Punkten. Die Kreisumlage ist der Beitrag, den die Kommunen 
an den Landkreis zahlen, damit dieser seine Aufgaben erfüllen 
kann. Trotz steigender Kosten wird dieser Satz nicht erhöht.
Bereits im vergangenen Jahr gehörte der Landkreis Kitzingen 
mit diesem Hebesatz zu den vier Landkreisen mit der nied-
rigsten Kreisumlage in ganz Bayern – und auch in diesem Jahr 
könnten wir im bayernweiten Vergleich erneut sehr gut ab-
schneiden.

Trotz schwieriger finanzieller Rahmenbedingungen können 
alle laufenden Aufgaben weiterhin vollständig erfüllt werden. 
Dazu gehören unter anderem:

• �der Defizitausgleich für die Geburtshilfe an der Klinik 
Kitzinger Land

• der öffentliche Nahverkehr (ÖPNV)
• Schulen und Bildungsangebote im Landkreis
• Leistungen in der Jugendhilfe
• soziale Hilfen und Grundsicherung
• �die Personalkosten für die Mitarbeiterinnen  

und Mitarbeiter des Landkreises

Neben diesen laufenden Ausgaben investiert der Landkreis  
weiterhin in wichtige Zukunftsprojekte. Insgesamt sind dafür 
17,8 Millionen Euro eingeplant. Zu den größten Investitionen 
zählen unter anderem:

• �5 Millionen Euro für die Generalsanierung 
der Berufsschule

• �3 Millionen Euro für die geplante Gründung eines  
gemeinsamen Kommunalunternehmens im Zuge der 
möglichen Klinikfusion mit der Klinik in Ochsenfurt

• �1,65 Millionen Euro für den Ausbau der Schwanbergstraße
• �1,5 Millionen Euro für den Umbau der ehemaligen  

Schule in den Marshall Heights zum Feuerwehrzentrum
• �1,2 Millionen Euro für den Erwerb des ehemaligen 

Dialysezentrums

Weitere Mittel sind unter anderem eingeplant für:

• �das Deckenbauprogramm im Landkreis
• �die Generalsanierung des Hallenbads in Dettelbach
• �die digitale Ausstattung und IT-Netzinfrastruktur  

unserer Schulen
• �Arbeitsgeräte und Maschinen für Bauhof, Feuerlösch-

wesen, Kompostwerk und Katastrophenschutz
• �den Ersatzneubau der Wirtschaftsschule  

mit zwei Sporthallen

Auch finanziell steht der Landkreis Kitzingen weiterhin stabil 
da: Mit einem Schuldenstand von rund 6,4 Millionen Euro ge-
hört der Landkreis im bayernweiten Vergleich zu den Kommu- 
nen mit einer sehr soliden Finanzlage.

Unterm Strich  
zeigt der Haushalt 2026:

 
Der Landkreis Kitzingen wirtschaftet  

weiterhin stabil, erhöht die Kreisumlage nicht  
und investiert gleichzeitig in wichtige Projekte  

für die Zukunft der Region.
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Eine solide finanzielle Grundlage – 
Ergebnis einer verantwortungsvollen und 
vorausschauenden Haushaltsführung

Von Carolin Mäder

Seit der Wahl am 8. März steht fest, wie sich der neue Kreistag des Landkreises Kitzingen zusammensetzt. Die gewählten 
Kreisrätinnen und Kreisräte werden in den kommenden sechs Jahren die Entwicklung des Landkreises aktiv mitgestalten.

Der neue Kreistag im Überblick

FREIE WÄHLER/FW-Kreisverband 
Kitzingen: 16 AfD: 7

GRÜNE: 6

SPD: 5

FW-FBW: 4

ÖDP: 1

Die Linke: 1

JU: 3

CSU: 17

SITZVERTEILUNG 
Wahl des Kreistags, Landkreis Kitzingen, 
abschließendes Ergebnis

 Becker Barbara CSU	 33.617

 Dr. phil. Klos Reinhard CSU	 31.764

 Paul Doris CSU	 24.209

 Bielek Matthias FREIE WÄHLER	 23.154

 Mend Josef  FREIE WÄHLER	 22.892

 Martin Gerlinde CSU	 22.742

 Haag Dieter  CSU	 21.981

 Dr. jur. Knaier Werner  CSU 	 18.847

 Dr. med. Knof Susanne FREIE WÄHLER	 18.756

 Bäuerlein Heiko CSU	 18.060

 Güntner Stefan CSU	 17.438

 Dr. med. Sturn Bernhard AfD 	 16.558

 Wolf Bernd AfD	 16.432

 Anger Christa  AfD 	 15.432

 Caspari Rainer AfD 	 15.294

 Schmitt Volker  FREIE WÄHLER 	 15.100

 Fürst zu Castell-Castell Ferdinand  CSU 	 14.996

 Stier Gerlinde  FREIE WÄHLER	 14.989

 Dr. med. Küntzer Stephan CSU	 14.983

 Röder Stefan  AfD	 14.952

 Gebert Udo  FREIE WÄHLER	 14.708

 Reifenscheid-Eckert Ingrid FREIE WÄHLER	 14.662

 Mahler Alfred AfD	 14.532

 Lenzer Dieter FREIE WÄHLER	 14.499

 Maiberger Marco FREIE WÄHLER	 14.396

 Salzer Michael AfD	 14.310

 Ott Rainer CSU 	 14.238

 Drescher Elisabeth CSU 	 14.026

 Strohofer Moritz CSU 	 13.780

 Hegler Max CSU 	 13.594

 Säger Sibylle CSU 	 13.395

 Nickel Ernst FREIE WÄHLER	 13.100

 Göpfert Esther CSU 	 12.965

 Volkamer Herbert FREIE WÄHLER	 12.963

 Brumme Tibor CSU 	 12.895

 Albrecht Dirk FREIE WÄHLER	 12.259

 Wolbert Stefan FREIE WÄHLER	 1 2 .1 26

 Köhler Klaus FREIE WÄHLER	 1 1 .78 4

 Dr. med. Hardörfer Katrin FREIE WÄHLER	 1 1 .74 8

 Kornell Peter FREIE WÄHLER	 1 1 .74 3

 Dr. med. Kramer-Grünwald Gisela GRÜNE	 10.293

 Weimann Eva-Maria SPD 	 8.242

 Dr. med. Kößler Jürgen SPD 	 8.079

 Rinke Simon JU 	 7.912

 Dr. jur. Tiz Enis FW-FBW	 7.878

 Hornung Moritz GRÜNE 	 7.856

 Fell Rainer GRÜNE 	 7.607

 Volk Tobias FW-FBW	 7.438

 Müller Siegfried FW-FBW 	 7.345

 Sanzenbacher Klaus GRÜNE 	 7.054

 Schneider Jan GRÜNE 	 6.895

 Schernau Sabine GRÜNE	 6.834

 Hofmann Margit SPD 	 6.152

 Paul Manfred SPD 	 5.919

 Kopp Harald SPD	 5.837

 Queck Hermann FW-FBW	 5.306

 Ziegler Thomas Die Linke 	 4.730

 Voit Laura JU 	 4.708

 Kraiß Antonia JU 	 4.104

 Pauluhn Jens ÖDP 	 3.501

GEWÄHLTE 
Wahl des Kreistags, Landkreis Kitzingen, 
abschließendes Ergebnis

Die konstituierende Sitzung des neuen Kreistags findet am 11. Mai statt.
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Das Atrium im neuen Turmbau  
der Berufsschule.
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Die neue moderne Fassade der Berufsschule.
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Neubau Verwaltungsgebäude.
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Der Verwaltungsneubau verfügt über eine moderne Photovoltaikanlage.

Baufortschritte im Land- 
kreis: Moderne Räume für  
Bildung und Verwaltung
Von Benno Schwab

Im Landkreis Kitzingen kommen zwei zentrale Bauprojekte gut voran: Sowohl 
an der Berufsschule im Schulzentrum als auch am neuen Verwaltungsgebäu-
de des Landratsamts werden wichtige Meilensteine erreicht. Beide Maßnah-
men stehen für die kontinuierliche Weiterentwicklung der Infrastruktur im 
Landkreis.

An der Berufsschule nähert sich der ers-
te Bauabschnitt der Fertigstellung. Der 
sogenannte Turmbau soll im zweiten 
Quartal 2026 bezogen werden. Der Um-
zug der Schule ist bereits geplant und 
wird zwischen den Oster- und Pfingst-
ferien stattfinden. Im Anschluss begin-
nen die Arbeiten am Riegelbau, in dem 
unter anderem die Schreinerei künftig 
neue Räume erhält.

Der neue Turmbau bringt spürbare Ver-
besserungen für den Schulalltag. Ein 
lichtdurchflutetes Atrium ersetzt den 
bisherigen Eingangsbereich und schafft 
eine offene, freundliche Atmosphäre. 
Die Aula wird als zentraler Treffpunkt 
mit Aufenthaltsqualität gestaltet und 
bildet das Herzstück des Gebäudes. Er-
gänzt wird das Angebot durch einen 
Multifunktionsraum und eine Mensa 
mit direktem Zugang ins Freie.

Auch funktional überzeugt der Neubau: 
Das Gebäude ist vollständig barrierefrei 
zugänglich und fügt sich in das nachhal-
tige Energiekonzept des Schulzentrums 

ein. Die bestehende Hackschnitzelhei-
zung versorgt die Einrichtungen bereits 
seit Jahren zuverlässig mit Wärme.

Parallel dazu entsteht am Landratsamt ein 
neues Verwaltungsgebäude, das ebenfalls 
im zweiten Quartal 2026 bezogen wer-
den soll. Der Neubau setzt auf moderne 
Arbeitsstrukturen und ein zukunftsorien-
tiertes Energiekonzept. Eine Kombina-
tion aus Photovoltaikanlage, Wärmepum-
pe und Energiespeicher ermöglicht einen 
weitgehend autarken Betrieb.

Das Gebäude wird barrierefrei erschlos-
sen und bietet im Erdgeschoss einen 

modernen Tagungsraum mit zeitge-
mäßer Medientechnik. In den Oberge-
schossen entstehen offene Büroflächen, 
die flexibles und effizientes Arbeiten 
unterstützen. Ergänzt wird der Neubau 
durch zusätzliche Stellplätze sowie die 
Möglichkeit, den Fuhrpark künftig mit 
Ladeinfrastruktur auszustatten.

Mit beiden Projekten investiert der 
Landkreis gezielt in moderne Lern- und 
Arbeitsbedingungen. Die sichtbaren 
Fortschritte zeigen: Die Entwicklungen 
schreiten planmäßig voran und schaffen 
nachhaltige Strukturen für die Zukunft.
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Baufortschritte im Land- 
kreis: Moderne Räume für  
Bildung und Verwaltung

Sonne und Biotonne –
Tipps zum Umgang mit Bioabfällen  
in der warmen Jahreszeit

Die Tage werden endlich wieder wärmer. Doch gerade bei warmen Temperaturen riecht die Biotonne gelegentlich oder 
Maden bevölkern die Tonne. Wer einige Tipps beachtet, kommt mit dem braunen Behälter auch gut durch die warme 
Jahreszeit.

Von Sabine Dumke und Daniela Memmel

Tipp 1: Nur „Trockenfutter“ einwerfen

Feuchtigkeit fördert Fäulnisprozesse und üble Gerüche. Des-
halb sollten Kaffeefilter, Teeblätter und andere feuchte Bioab-
fälle gut abtropfen, bevor sie in die Biotonne kommen. Flüs-
sigkeiten gehören überhaupt nicht in die Biotonne.

Tipp 2: Zeitung einlegen

Küchenabfälle und Speisereste fest in Zeitungspapier einwi-
ckeln. Papier bindet die frei werdende Feuchtigkeit und bremst 
Fäulnisherde.

Tipp 3: Kühl und schattig

Die Biotonne ist ein Sensibelchen: Ein kühler schattiger Platz 
verlangsamt geruchsintensive Abbauvorgänge. 

Tipp 4: Küchenabfälle gut vorbereiten

Wenn Sie einen Bioeimer nutzen, kleiden Sie diesen bereits 
mit einer Papiertüte aus. Passende Papiertüten gibt es in vie-
len Supermärkten. Bitte niemals Kunststofftüten verwenden, 
auch keine sogenannten biologisch abbaubaren. Diese können 
in der Biovergärungsanlage, wo unser Biomüll hingeht, nicht 
verwertet werden.

Tipp 5: Geschlossener Deckel

Maden schlüpfen aus Fliegeneiern. Damit die Fliegen erst gar 
nicht an die Bioabfälle gelangen, sollte der Deckel der Bioton-
ne immer fest geschlossen sein.

Tipp 6: Sauberkeit

Halten Sie die Biotonne sauber, besonders Rand und Deckel. 
Nach der Leerung den Rand und Deckel mit Zeitungspapier 
abwischen und mit einem zurechtgeschnittenen Karton, Zei-
tungspapier oder mit einem Papiersack auslegen. So wird das 
Ankleben der Abfälle in der Tonne verhindert.

Tipp 7: Abfälle locker einfüllen

Vermeiden Sie es, Abfälle in der Tonne zu verpressen. Ist die 
Biotonne zu voll, besteht das Risiko, dass die Müllwerker sie 
trotz aller Bemühungen nicht vollständig entleeren können. 
Trotzdem zählt die Leerung.
 

Wussten Sie schon: 
 
■  Von Mitte Mai bis Ende Oktober können Sie die Biotonne wöchentlich leeren lassen. 

■  Mit der Grundgebühr sind bereits 18 Leerungen der Biotonne pro Kalenderjahr bezahlt.
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Am 26.05.2026 findet bereits zum 
dritten Mal der Tag der Biotonne statt. 
Auch der Landkreis Kitzingen beteiligt 
sich in diesem Jahr.

2026 steht dieser Aktionstag ganz im 
Zeichen von gesunden Böden. 

Die Bioabfälle aus dem Landkreis Kit-
zingen werden seit 2015 in die Biover-
gärungsanlage Rothmühle im Landkreis 
Schweinfurt zur Produktion von Energie 
(Wärme/Strom) und Kompost genutzt.

Dieser Kompost verbessert Funktion, 
Struktur, Humusversorgung, Wasserhal-
tefähigkeit und Belastbarkeit von Böden. 
Auch lässt sich mit der Verwendung von 
Kompost der klimaschädliche Einsatz 
von Mineraldüngern und Torf reduzie-
ren.

Anlässlich des Tags der Biotonne können Sie Ihr Wissen zum Thema 
Abfall mit unserem Gewinnspiel testen und attraktive Preise gewinnen:

1. Preis:	 Ballonfahrt für 2 Personen im Landkreis Kitzingen
2. Preis:	Kanufahrt auf dem Main
3. Preis:	 Hofladen-Gutschein im Wert von 50 Euro

Und so geht's: Tragen Sie die Antworten zu den nebenstehenden Fragen (Seite 11) in die untenstehenden Kästchen ein. 
Die farbig markierten Felder ergeben von oben nach unten gelesen das Lösungswort.

Von Sabine Dumke und Daniela Memmel
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Gewinnspielfragen:

 1. �Wie nennt man das gelbe Kleidungs- 
stück, das die fleißigen Sammler 
 bei der Flursäuberungsaktion  
„Tour de Müll“ tragen?

 2. �Wie heißt die beliebte Drucksache der 
Kommunalen Abfallwirtschaft, die am 
Ende des Jahres vor Weihnachten  
verteilt wird?

 3. �In welchen Farben sind die Müllfahr- 
zeuge der derzeitigen Abfuhrfirma  
lackiert? Rot und …?

 4. �Wie viele Leerungen der Biotonne  
sind in unserer Abfallentsorgungs- 
gebühr enthalten, müssen also  
nicht extra bezahlt werden?

 5. �Ja oder nein: Gehören Holzasche und 
Straßenkehricht in die Biotonne?

 6. �Welche Farbe hat der Sack des  
Sammelsystems für Verpackungen?

 7. �In welcher Jahreszeit kann die Bio- 
tonne wöchentlich geleert werden?

 8. �Wie nennt man umgangssprachlich 
unsere Abfallbehälter mit den zwei 
Rädern?

 9. �Wie nennt man die Anlage im Wald- 
stück Klosterforst zwischen Großlang-
heim und Hörblach, in der man Grün- 
abfälle abgeben und Kompost kaufen 
kann?

10. �In welcher Straße in Kitzingen liegt  
der Wertstoffhof des Landkreises?

11. �Wo werden die nicht verwertbaren  
Abfälle entsorgt, die wir in die graue  
Restabfalltonne werfen?

Senden Sie das Lösungswort  
zusammen mit Ihren Kontaktdaten 
(Name, Anschrift und E-Mail) 
bis einschl. 26.05.2026, 15:30 Uhr an  

abfall_gewinnspiel@kitzingen.de 

oder per Postkarte/Brief an:

Landratsamt Kitzingen, 
Kommunale Abfallwirtschaft/ 
Gewinnspiel
Kaiserstr. 4
97318 Kitzingen

Was gut gemeint ist, 
ist nicht immer richtig:  
Was gehört wohin?
Wer nachhaltig leben möchte, greift im Alltag immer häufiger zu umweltfreund-
lichen Alternativen – etwa zu kompostierbaren Biokunststofftüten, biologisch 
abbaubaren Feuchttüchern oder ökologischem Katzenstreu. Doch so umwelt-
freundlich viele dieser Produkte wirken, bei der Entsorgung kommt es häufig zu 
Missverständnissen. Denn nicht alles, was als „abbaubar“ oder „kompostierbar“ 
beworben wird, gehört automatisch in die Biotonne oder darf in die Toilette.

Ein häufiges Beispiel sind kompostier-
bare Biokunststofftüten. Viele gehen 
davon aus, dass diese gemeinsam mit 
dem Bioabfall entsorgt werden kön-
nen. Tatsächlich dürfen diese Tüten im 
Landkreis Kitzingen jedoch nicht in 
die Biotonne. Der Grund: In modernen 
Kompostieranlagen ist die Verweildauer 
des Bioabfalls meist zu kurz, damit sich 
die Tüten vollständig zersetzen können. 
Außerdem entsteht bei der Zersetzung 
kein verwertbarer Kompost, sondern 
vor allem CO₂ und Wasser. Da die Tü-
ten zudem kaum von herkömmlichem 
Plastik zu unterscheiden sind, müssen 
sie aufwendig aussortiert werden und 
landen letztlich im Restabfall.

Auch biologisch abbaubare Feucht-
tücher oder Einwegbodenwischtücher 
gehören nicht in die Toilette. Zwar sind 
die Materialien grundsätzlich abbaubar, 
doch der Zersetzungsprozess dauert 

deutlich länger, als das Abwasser bis zur 
nächsten Pumpe benötigt. Die Tücher 
können daher Pumpen verstopfen und 
in Kläranlagen große Probleme verur-
sachen. Deshalb gilt: Feuchttücher ge-
hören grundsätzlich in den Restmüll – 
auch wenn sie als „biologisch abbaubar“ 
gekennzeichnet sind.

Ein weiteres Beispiel ist Katzenstreu. 
Auch kompostierbare oder biologisch 
abbaubare Varianten dürfen nicht über 
die Biotonne entsorgt werden. Katzenkot 
kann Krankheitserreger enthalten, die 
sich im Bioabfall vermehren können. Aus 
hygienischen Gründen gehört Katzen- 
streu daher immer in den Restmüll.

Wer unsicher ist, kann sich jederzeit an 
die Abfallberatung des Landratsamts 
Kitzingen wenden. Dort erhalten Bür-
gerinnen und Bürger Auskunft rund 
um richtige Mülltrennung und Entsor-
gung. Denn am Ende gilt: Nur richtig 
entsorgter Abfall kann auch wirklich 
umweltfreundlich verwertet werden.

Sie haben Fragen? 
 
Das Serviceteam Abfallberatung 
hilft Ihnen gerne weiter: 

Abfallberatung  
am Landratsamt Kitzingen
u 09321 928-1234
l abfall@kitzingen.de

Von Harald Heinritz
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Moderne OP-Räume in der KKL.
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Landrätin Tamara Bischof mit Klinikvorstand Dr. Pfeiffle.

Moderne Medizin für den  
Landkreis: Klinik Kitzinger Land 
setzt nächsten Meilenstein
Von Benno Schwab

Mit dem Abschluss des zweiten Bau-
abschnitts der Generalsanierung hat 
die Klinik Kitzinger Land einen ent-
scheidenden Schritt in Richtung 
Zukunft gemacht. Die umfassende 
Modernisierung stärkt nicht nur die 
medizinische Versorgung im Land-
kreis, sondern schafft auch optimale 
Bedingungen für Patientinnen und 
Patienten sowie für die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der Klinik.

Im Zentrum des Bauabschnitts stehen 
zentrale Bereiche der medizinischen 
Versorgung: Die neue OP-Abteilung, 
eine moderne Intensivstation sowie er-
neuerte Funktionsbereiche wie Rönt-
gen, Endoskopie und Labor bilden das 
Herzstück der Investitionen. Dabei 
wurde besonderer Wert auf durchdach-
te Abläufe gelegt. Kürzere Wege, klar 
strukturierte Bereiche und moderne 
Technik ermöglichen eine schnellere 
und effizientere Behandlung.

Gerade im OP-Bereich zeigt sich, wie 
sehr die neuen Strukturen den Alltag 
verbessern. Optimierte Abläufe sor-
gen dafür, dass medizinische Teams 
noch enger zusammenarbeiten können. 

Gleichzeitig entstehen Kapazitäten, um 
auch in anspruchsvollen Situationen 
schnell und sicher handeln zu können 
– ein klarer Vorteil für die Patientinnen 
und Patienten im Landkreis.

Ein besonderes Augenmerk liegt zudem 
auf der Geburtshilfe. Die modernisier-
ten Räumlichkeiten bieten werdenden 
Eltern eine zeitgemäße und wohnort- 

nahe Versorgung. Damit setzt die Kli-
nik ein wichtiges Zeichen für die Zu-
kunft: Familien sollen sich darauf verlas-
sen können, dass sie auch weiterhin im 
Landkreis Kitzingen gut betreut werden.
Landrätin Tamara Bischof unterstreicht 
die Bedeutung der Investition: „Die Ge-
neralsanierung unserer Klinik ist eine 
strategisch richtige Entscheidung. Wir 
schaffen moderne Rahmenbedingun-
gen für eine verlässliche medizinische 
Versorgung – heute und in Zukunft.“
Neben den Verbesserungen für die Pati-
entinnen und Patienten profitieren auch 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Klinik. Größere Flächen, moderne 
Ausstattung und funktionale Struktu-
ren erleichtern die täglichen Abläufe 
und schaffen ein attraktives Arbeitsum-
feld. Dies ist ein wichtiger Faktor, um 
qualifiziertes Personal zu gewinnen und 
langfristig zu binden.
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MITEINANDER  
UND FÜREINANDER

MEHR INFORMATIONEN  
ZUR KLINIK KITZINGER LAND 
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Moderner Operationssaal.

Ehrengast: Bayerns Gesundheits- 
ministerin Judith Gerlach.

Feierliche Stimmung beim Festakt zur Fertigstellung des zweiten Bauabschnitts.

Der Weg bis zur Fertigstellung war von 
besonderen Herausforderungen geprägt. 
Dr. Uwe Pfeiffle, Vorstand der Klinik, 
blickt zurück: „Corona, Insolvenzen 
von Partnerfirmen und organisatorische 
Hürden haben uns viel abverlangt. Umso 
mehr freut es uns, dass wir den Bauab-
schnitt erfolgreich abschließen konnten.“

Insgesamt wurden rund 39 Millionen 
Euro investiert, unterstützt durch För-
dermittel des Freistaats Bayern. Die 
Klinik Kitzinger Land festigt damit ihre 
Rolle als leistungsfähiger Gesundheits-
versorger in der Region.

Und die Entwicklung geht weiter: Mit 
dem dritten Bauabschnitt steht bereits 
das nächste große Projekt an. Geplant 
ist unter anderem der Neubau der Bet-
tenhäuser, um die Versorgung weiter zu 
verbessern und die Klinik zukunftsfähig 
aufzustellen.

Die Klinik Kitzinger Land zeigt damit 
eindrucksvoll, wie moderne Medizin im 
ländlichen Raum funktionieren kann 
– leistungsfähig, wohnortnah und mit 
Blick auf die Menschen in der Region.

blickpunKT // No. 42 1313



Knapp 600 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer konnte das 

Team der Kinderakademie bei den fünf 
Vorlesungen im letzten Wintersemester 
begrüßen. Allein die Vorlesung zum 
Weltall mit dem Titel „Sterne, Telesko-
pe und Geheimnisse am Himmel“ hatte 
rund 160 Mädchen und Buben aus dem 
gesamten Landkreis in die Alte Synago-
ge nach Kitzingen gelockt. Rudi Krauß 
und Astrid Glos, die die Kinderaka-
demie seit Jahren ehrenamtlich unter-
stützen, freuten sich besonders, dass 
sie rund 65 Grundschulkindern das 
begehrte Diplom überreichen konnten, 
da diese mindestens vier von fünf Vor-
lesungen besucht hatten.

Kontakt 

Energieberatung im Landratsamt 
 
Terminvereinbarung unter 	
u 09321 928-1110 

www.kitzingen. 
de/klima/
energieberatung
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Rudi Krauß und Astrid Glos mit den 
begehrten Kinderakademie-Diplomen.

Veranstaltungsreihe 
Energiewende und Klima- 
schutz im Kitzinger Land

Energieberatung  
im Landratsamt

Jetzt Veranstaltungen  
für die Aktionswochen 
60+ melden

Kinderakademie: 
erfolgreicher 
Semesterabschluss

In den kommenden Monaten 
finden in Kooperation mit der 

VHS Kitzingen und Stadt Kitzingen 
gleich drei interessante Vorträge rund 
um das Thema Energiewende und  
Klimaschutz statt: 
 
12.05.2026 
Alles wird Strom! 
Smart Home und Elektrifizierung
im Privathaushalt

09.06.2026
Energetisch Sanieren
Schwerpunkt Gebäudehülle

07.07.2026
Elektromobilität  
Gehört elektrischen Antrieben die Zukunft?

Mehr unter: www.kitzingen.de/klima

In Kooperation mit der Verbrau-
cherzentrale Bayern findet im 

Landratsamt die Energieberatung statt. 
Die Beratungsdauer beträgt 45 Minuten. 
Dank der Förderung durch das BMWE 
ist die Beratung für Sie kostenlos.

Die Aktionswochen 60+ bringen 
vom 11. September bis 12. Ok-

tober 2026 wieder Bewegung, Begeg-
nung und neue Impulse in den Land-
kreis Kitzingen. Dafür werden ab sofort 
Veranstaltungen gesucht.

Vereine, Organisationen und Gruppen 
sind eingeladen, das Programm aktiv 
mitzugestalten. Ob Vortrag, Ausflug, 
geselliger Nachmittag, Kulturangebot 
oder Sportkurs – gefragt ist alles, was 
Menschen zusammenbringt und zum 
Mitmachen einlädt.

Das diesjährige Schwerpunktthema lau-
tet „Aktiv gegen Demenz“. Auch hier-
zu sind passende Beiträge ausdrücklich 
erwünscht.

Alle gemeldeten Veranstaltungen wer-
den von der Seniorenfachstelle gebün-
delt und ab August in einem Programm-
heft veröffentlicht. Meldeschluss ist 
der 31. Mai 2026. Der Meldebogen ist 
online unter www.kitzingen.de oder 
direkt über die Seniorenfachstelle er-
hältlich.

Kontakt 

Fachstelle für Bürgerschaftliches 
Engagement und Seniorenfragen 
 
Herbert Köhl
u 09321 928-5010 
l herbert.koehl@kitzingen.de

Manuela Link			 
u 09321 928-5015
l manuela.link@kitzingen.de

Im Jahr 2027 wird die Kinderakademie 
Kitzinger Land 20 Jahre alt. 
Hierfür werden noch Erinnerungen 
und Anekdoten zur Kinderakademie 
gesucht!
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Kunstpreis

Kunstpreis der Jugend 2026 –  
jetzt kreativ werden!

Teilnehmen können alle 6- bis 21-Jäh-
rigen, die im Landkreis Kitzingen woh-
nen oder dort zur Schule gehen. Neben 
der Chance, die eigenen Werke öffent-
lich zu präsentieren, winken attraktive 
Preise. Insgesamt werden 1.500 Euro 
Preisgeld vergeben. Zusätzlich verleiht 
der Lions Club Kitzingen den Walter-
Leibig-Preis als Sonderauszeichnung. 

Der Landkreis Kitzingen lädt alle jungen Kunstbegeisterten zum Kunstpreis der 
Jugend 2026 ein. Unter dem Motto „Gemeinsam etwas tun“ können Kinder und 
Jugendliche ihre Ideen zu Gemeinschaft, Zusammenhalt und gemeinsamen 
Erlebnissen kreativ umsetzen – ob in Malerei, Zeichnung, Skulptur oder Collage. 

Die Werke werden am 9. November 2026  
in der Rathaushalle Kitzingen abge-
geben. Die Preisverleihung findet am 
23. November 2026 statt, anschließend 
werden die Arbeiten ausgestellt. 

Ob Freundschaft, Teamgeist oder ge-
meinsames Engagement – das Thema 
bietet viele kreative Möglichkeiten. 
Macht mit und zeigt, was euch verbindet.

Anmeldeschluss: 26. Oktober 2026

Hier anmelden!

Pflichtumtausch Führerschein 
Alle Führerscheine, die vor dem 19. Januar 2013 ausge-
stellt wurden, müssen in einen neuen, fälschungssiche-
ren EU-Führerschein umgetauscht werden. 

Kontakt
Führerscheinstelle Kitzingen
u 09321 928-4302, -4303, -4304, -4305, -4306 
l fuehrerschein@kitzingen.de

Bis 19.01.2026 waren die Kartenführerscheine umzutauschen, 
die in den Jahren 1999 – 2001 ausgestellt wurden. Haben Sie 
die Frist versäumt, empfehlen wir, den Umtausch baldmöglich 
nachzuholen (Ausnahme: Geburtsjahrgänge vor 1953 müssen 
die Führerscheine erst bis 2033 umtauschen). 

Aktuell sind die Kartenführerscheine der Ausstellungsjahre 
2002 – 2004 zu tauschen (Ausnahme: Geburtsjahrgänge vor 
1953 müssen die Führerscheine erst bis 2033 umtauschen, 
unabhängig vom Ausstellungsjahr des Kartenführerscheins).

Wer einen EU-Kartenführerschein besitzt, der im Jahr 2002, 
2003 oder 2004 ausgestellt wurde, muss den Führerschein im 
Laufe des Jahres 2026 umtauschen. Das Ausstellungsdatum 
finden Sie unter Ziff. 4a auf der Vorderseite Ihres Führer-
scheins. Der Umtausch sollte baldmöglich bei der Führer-
scheinstelle beantragt werden.

Den Antrag können Sie online oder in Papierform stellen. 

Von Marina Mengler

Onlineantrag:  
www.buergerservice-portal.de/bayern/ 
lkrkitzingen/umtausch-altfahrerlaubnis/# 

Formular für Antrag in Papierform:
www.kitzingen.de/digitales-buergerbuero/ 
fuehrerscheinstelle-kfz-zulassung- 
strassenverkehrsbehoerde/allgemeine- 
informationen-zum-fuehrerschein 

Sie können das Formular gerne auch per E-Mail oder telefo-
nisch anfordern. Es wird Ihnen dann zugesandt.

Für den Umtausch benötigen Sie Ihren Führerschein, ein gülti-
ges Ausweisdokument und ein aktuelles biometrisches Passbild.
Die Umtauschfristen für die ab 2005 ausgestellten Kartenfüh-
rerscheine und weitere Infos finden Sie auf unserer Webseite.

blickpunKT // No. 42 15
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Ausbildungsstart 2025.

Komm ins Team#TeamLRAKT
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Gemeinsamer Lernnachmittag 
der Auszubildenden.
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Im Einsatz: aktive Mitarbeit unseres  
Auszubildenden im Sachgebiet.

Vielseitige Ausbildung  
mit PerspeKTive!

Von Franziska Bauerfeind

Auch für den Ausbildungsstart im 
September 2027 haben wir wieder 
Ausbildungsplätze im Landratsamt 
zu vergeben. Klingt interessant? Wir 
zeigen Dir, was Dich erwartet.

Die Ausbildung am Landratsamt Kit-
zingen ist vielseitig, praxisnah und bie-
tet Dir beste Zukunftsperspektiven. 

Wir bilden in verschiedenen Berufen 
aus, darunter Verwaltungsfachange-
stellte und Verwaltungswirte, Fachin-
formatiker, Kaufleute für Tourismus 
und Fachkräfte für Abfallwirtschaft, 
Straßenwärter und Gärtner. Zusätzlich 
bieten wir einen dualen Studiengang 
für den Dipl.-Verwaltungswirt (FH) an, 
der Theorie und Praxis optimal verbindet. 

Du profitierest von einer intensiven 
Betreuung, regelmäßigen Schulungen 
und einem kollegialen Arbeitsumfeld. 
Du wirst aktiv in das Tagesgeschäft ein-
gebunden und lernst früh, Verantwor-
tung zu übernehmen und kannst so den 
Landkreis Kitzingen aktiv mitgestalten. 

Wenn Du eine abwechslungsreiche und 
sinnstiftende Ausbildung suchst, bist 
Du bei uns genau richtig! Also: Trau 
Dich, den ersten Schritt in Deine beruf-
liche Zukunft zu machen – bewirb Dich 
bei uns und starte Deine Ausbildung 
mit PerspeKTive!

Wir freuen uns darauf, Dich kennen-
zulernen und gemeinsam Deine beruf-
liche Reise zu starten. 

Mit flexiblen Arbeitszeiten, guten Über-
nahmechancen und einem sicheren 
Arbeitsplatz bieten wir jungen Talenten 
einen starken Start ins Berufsleben. Weitere Informationen zu einer Ausbildung oder  

einem dualen Studium bei uns findest Du unter 

www.kitzingen.de/ausbildung

Fo
to

: ©
 D

an
ie

la
 M

em
m

el

Die Ausbildung zur Verwaltungsfach-
angestellten gefällt mir besonders, 
weil ich aktiv dazu beitragen kann, 
dass unsere Verwaltung für die Bürge-
rinnen und Bürger reibungslos funk-
tioniert. Ich lerne täglich Neues über 
die Abläufe und bekomme spannende 
Einblicke in unterschiedliche Fachbe-
reiche. Es macht mir Freude, Verant-
wortung zu übernehmen und Teil vom 
#TeamLRAKT zu sein.

Dorothea Kohr 
Auszubildende zur 

 Verwaltungsfachangestellten
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Landratsamt



Eine aktuelle Studie hebt  
drei zentrale Wirkungsbereiche 
hervor: 

• �Soziale Inklusion und  
Zugehörigkeit 

• �Teilhabe am Unterricht 

• �Abhängigkeit auch von  
Rahmenbedingungen
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Schulavatar als Schlüssel für Inklusion – 
positive Bilanz im Landkreis
Von Benno Schwab

Seit dem Schuljahr 2025/26 ist der Schulavatar an den Landkreisschulen im Einsatz. Nach den ersten Erfahrungen fällt 
die Bilanz durchweg positiv aus und deckt sich mit aktuellen Studienergebnissen. Der Avatar ermöglicht Schülerinnen 
und Schülern, die über einen längeren Zeitraum erkrankt sind, weiterhin am Unterricht teilzunehmen und Teil ihrer 
Klassengemeinschaft zu bleiben.

Die Avatare wurden vom Landkreis 
angeschafft und sind an den weiter-
führenden Schulen im Einsatz. Die 
Schulen stimmen die Nutzung mit den 
betroffenen Schülerinnen und Schü-
lern sowie den Erziehungsberechtigten 
ab. Verwendet wird der Avatar bewusst 
nicht bei kurzfristigen Erkrankungen, 
sondern dann, wenn Kinder und Ju-
gendliche über längere Zeit nicht am 
Präsenzunterricht teilnehmen können, 
aber dennoch dem Unterricht folgen 
möchten und sollen. Die Entscheidung 
erfolgt dabei immer individuell je nach 
Krankheitsbild und Situation.

Die Erfahrungen an den Schulen – ins-
besondere an der Realschule Kitzingen, 
aber auch an anderen Schulen im Land- 
kreis – sind sehr positiv. Die Schüler- 
innen und Schüler sind dankbar für 
die Möglichkeit, trotz Krankheit ak-

tiv am Unterricht teilzunehmen.  
Über den Avatar können sie nicht nur 
den Unterricht verfolgen, sondern 
auch mit der Klasse sprechen, sich mel-
den und sogar an Pausen teilnehmen.  
Eine Kamera ermöglicht einen 360-Grad-
Blick im Klassenzimmer, zudem kön-
nen über Lichtsignale verschiedene 
Status angezeigt werden. So bleibt nicht 
nur der Lernfortschritt erhalten, son-
dern auch der soziale Kontakt zur Klas-
sengemeinschaft.

Auch Lehrkräfte berichten von positi-
ven Erfahrungen, da der Avatar gut in 
den Unterricht integriert werden kann 
und die erkrankten Schülerinnen und 
Schüler weiterhin am Unterrichtsge-
schehen beteiligt bleiben.

Nach der ersten Testphase zeigt sich 
deutlich: Der Schulavatar ist ein wichti-
ger Baustein für mehr Bildungsgerech-
tigkeit und soziale Teilhabe. Deshalb 
soll das Projekt im Landkreis auch in 
Zukunft weitergeführt werden.

blickpunKT // No. 42 17
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Der Landkreis radelt wieder –  
und Sie sind dabei!

Zum zweiten Mal nimmt der ganze Landkreis am STADT-
RADELN 2026 teil. Los geht es am Freitag, 1. Mai 2026.  
Steigen Sie aufs Rad – zur Arbeit, in die Schule oder den 
Kindergarten, zum Einkaufen oder in der Freizeit. Sammeln 
Sie in 21 Tagen so viele Fahrradkilometer wie möglich.

STADTRADELN ist ein bundesweiter Wettbewerb: 21 Tage, 
viele Alltagswege, möglichst klimafreundlich mit dem Rad. 
Jeder Kilometer zählt – besonders, wenn Sie sonst das Auto 
genommen hätten. Egal, ob Sie täglich Rad fahren oder selten 
unterwegs sind: Mitmachen macht Spaß!

Mitmachen können alle, die im Landkreis Kitzingen leben, hier 
arbeiten, zur Schule gehen oder sich in einem Verein engagie-
ren. Kommunalpolitikerinnen und -politiker sind besonders 
eingeladen. Wir freuen uns über alle mitradelnden Schulen, 
Kitas, Firmen, Praxen und alle anderen Gruppen im Landkreis.

Klimaschutzmanagement

	 Radeln für ein gutes Klima – 
	 so machen Sie mit:

• �Melden Sie sich ab sofort online 
an unter www.stadtradeln.de/ 
landkreis-kitzingen.

• �Wählen Sie den Landkreis Kitzingen oder  
Ihre Kreiskommune im Landkreis Kitzingen.

• �Finden Sie ein Team oder gründen Sie eines. 

• �Nutzen Sie die STADTRADEL-App zum  
einfachen Tracken Ihrer Kilometer.

                    2023 bis 2027 –   
zahlreiche Projekte bewilligt  
und in der Umsetzung

In den letzten Monaten haben zahl-
reiche Projektträger aus dem Kit-
zinger Land eine Bewilligung der 
europäischen LEADER-Förderung be- 
kommen. Bei den Projekten ist eine 
gute Mischung festzustellen aus lo-
kalen Projekten im Bereich der Da-
seinsvorsorge und Lebensqualität 
sowie aus Projekten, die Bildung, 
Kultur und Tourismus fördern.

Folgende Projekte stärken beispielsweise das Kitzinger Land: 
• �Lebensader Main – inklusives Naturerleben und Breitensport, Ruderverein Kitzingen
• Dorfgemeinschaftshaus Dorfmühle Iffigheim
• Haus der Begegnung in Sommerach
• �AM MAIN – Attraktivitätssteigerung der Mainlände Schwarzenau
• �Dorfladen mit Café und einer Freizeitanlage in Neuses am Berg
• Cisterscapes – connecting Europe
• �Kleinprojektefonds-Unterstützung Bürgerengagement
• �Bildung im Spannungsfeld Ökologie und Ökonomie am AKG Kitzingen
• �Intensivierung und Digitalisierung der Museumspädagogik,  

Museum Segeum in Segnitz
• Schulgarten und Grünes Klassenzimmer der Mädchenrealschule Volkach
• Wegweiser und Wandertafeln im Landkreis Kitzingen (Naturpark Steigerwald)
• Barrierefreier Umbau des Rathauses und Neubau Bürgerhaus in Wiesenbronn
• Pilothafte Natursensibilisierung in Iphofen

Infos zu den aktuellen 
LEADER-Projekten unter:
lagziel.kitzingen.de 

Von Anke Hormel

Von Maja Schmidt

    Los geht's am 1. Mai 2026!

18 blickpunKT // No. 42

LEADER

Landkreis  

Kitzingen  

ist dabei!



Fo
to

: ©
 L

an
dr

at
sa

m
t_

Fa
m

ili
en

bi
ld

un
g_

Ju
lia

 Z
im

m
er

m
an

n-
G

ie
k

1

Termine, Highlights & Geschichten

IM
PULSFrühjahr 2026

www.kitzinger-land.de

3–9

1

Termine, 
Highlights & 
GeschichtenIM

PULS
Frühjahr 2026

www.kitzinger-land.de
3–9

Neues Veranstaltungs- 
magazin „IMPULS“ 2026

Das neue Veranstaltungsmagazin „IMPULS“ 2026 ist da 
und kann ab sofort kostenlos in allen Touristinformatio-
nen, Gemeinden und im Landratsamt Kitzingen mitge-
nommen werden. Es löst damit den altbekannten Veran-
staltungskalender „Zauber der Vielfalt“ ab und erstrahlt 
im neuen Design!

Das Magazin verbindet eine kompakte Terminübersicht mit 
kurzen, lebendigen Geschichten: So finden sowohl Bürge-
rinnen und Bürger als auch Gäste nicht nur die wichtigsten 
Termine auf einen Blick, sondern erhalten zugleich spannende 
Einblicke und ausgewählte Highlights. Die Broschüre macht 
neugierig und gibt Impulse, das Kitzinger Land mit seinen vie-
len Attraktionen aktiv zu erleben.

Bildung fördern, Familien stärken — 
Gefühle gemeinsam verstehen lernen 
beim Filmpicknick!

Zum bundesweiten Aktionstag für 
Familie lädt das Lokale Bündnis für 
Familie Kitzinger Land am Freitag, 
08.05.2026 ins Haus für Jugend und 
Familie zu einem entspannten Film-
picknick „Fühl mal, sag mal – Kopf-
kino der Gefühle“ mit anschließendem 
Mitmachprogramm ein. Gemeinsam 
schauen wir „Alles steht Kopf “ (FSK 0 
/empfohlen ab 6 Jahren) und entdecken 
spielerisch das Thema Gefühle. Passend 
zum diesjährigen Motto „Bildung för-
dern, Familien stärken“ macht der Film 
deutlich, wie wichtig es ist, dass Kinder 
lernen, ihre Gefühle zu verstehen und 
auszudrücken. Emotionale Bildung und 
emotionale Kompetenz gehören genau-
so zu einer gesunden Entwicklung wie 
schulisches Lernen. Wenn Kinder erle-

Das neue Heft erscheint künftig zwei Mal im Jahr (Frühjahr 
und Herbst) und begleitet damit die saisonalen Höhepunkte 
des Veranstaltungsjahres. 

Im Jahresverlauf kann es kurzfristig zu Veranstaltungsabsagen 
oder -verschiebungen kommen.  Informieren Sie sich daher 
unter www.kitzinger-land.de/veranstaltungen oder fragen 
Sie direkt beim jeweiligen Veranstalter nach.

Die Broschüre können Sie sich bequem über 
den Infoshop unserer Internetseite www.
kitzinger-land.de oder telefonisch unter Tel.  
09321/928-1104 kostenlos direkt nach Hause 
bestellen.

ben, dass ihre Gefühle ernst genommen 
werden, stärkt das ihr Selbstvertrauen 
und den Zusammenhalt in der Familie.

Von Evelyn Pauly und Birgit Scheder

Von Simone Göbel

• Wann: Freitag, 08.05.2026, 14:30 – 17:30 Uhr
• �Wo: Haus für Jugend und Familie, Jahnstraße 6, 97318 Kitzingen (Park-

platz, Zufahrt über B8, Florian-Geyer-Halle, Repperndorfer Str. 7)
• Film: „Alles steht Kopf“ (FSK 0/Empf. ab 6)
• Programm: Filmpicknick und Mitmachaktionen zum Thema Gefühle
• Decke und Picknick bitte mitbringen

Ein Nachmittag für Kinder, Väter und-
Mütter, der Bildung und Zusammenhalt 
verbindet. 
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Lokales Bündnis für Familie Kitzinger Land

Bundesweiter Aktionstag für Familie

Tourismus Kitzinger Land
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Gefördert durch

Infos zur Strecke: 

www.kitzinger-land.de/ 
erleben/radfahren/ 
vom-main-zur-zenn 

 
www.komoot.com/ 
de-de/tour/237255855
 

Am 27. – 28. Juni 2026 noch nichts vor? 
Radeln. Erleben. Vom Main zur Zenn 

Der Landkreis Kitzingen lädt gemeinsam mit den Land-
kreisen Neustadt a. d. Aisch-Bad Windsheim und Fürth 
Radinteressierte zu einem Radlaktionswochenende ent-
lang des Fernradwegs „Vom Main zur Zenn“ ein.

Die Tour wird individuell gefahren: Die Radler können die ge-
samte Strecke absolvieren, einzelne Teilabschnitte wählen oder 
auch nur eine der Aktionen per Rad „ansteuern“. 

Was wird geboten (Auszug):

• �In Kitzingen lockt das Promenadenweinfest mit Wein,  
Musik und ausgelassener Stimmung direkt am Main.

• �Im Landkreis Neustadt a. d. Aisch-Bad Windsheim  
ist eine abwechslungsreiche Rundtour geplant. 

• �Im Landkreis Fürth endet das Stadtradeln mit tollen Aktionen.
• �Zusätzliche Angebote und Aktionen im Landkreis  

Kitzingen bieten unter anderem das Freilandmuseum  
Kirchenburg Mönchsondheim, das Freibad Markt 
Einersheim sowie die Steigerwald-Vinothek in Iphofen.

 
Für wen ist das Event geeignet?

• �Für Genussradler, die Kulinarik und Landschaft  
verbinden möchten.

• �Für Kulturinteressierte und Tagesausflügler,  
die den Radweg stückweise kennenlernen wollen.

• �Für alle, die etwas erleben wollen.

Praktische Hinweise: 

• �Zeitraum: 27. – 28. Juni 2026, jeweils 10:00–16:00 Uhr
• �Bitte fahren Sie mit sicherem Fahrrad und Helm;  

denken Sie an Sonnenschutz und ausreichend Wasser.
• �Das genaue Programm wird rechtzeitig veröffentlicht.
• �Länge des Fernradwegs knapp 100 Kilometer.
 
Verlauf (Kernetappen): 
 
Stadt Kitzingen (Start oder Ende)  → Mainbernheim  →    
Iphofen  → Markt Einersheim  → Mönchsondheim  →  
Markt Bibart  → Scheinfeld  → Baudenbach  → Dies-
peck  → Neustadt a. d. Aisch  → Markt Erlbach  → 
Adelsdorf  → Langenzenn  → Fürth Stadeln (Start oder Ende)

Von Simone Göbel
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Der nächste blickpunKT erscheint im Juli 2026.

Regionalmanagement


